
 

 

 
Wenn die Fanfare zum Taktstock wird 
Kurz vor dem Kuchen- und Brunnenfest ist der Spielmannszug des Großen Siedershofs im Zeitplan  
 
 

  
Volle Konzentration: Michael Siegler (rechts) hält seine 
Tambour-Fanfare hoch - das Zeichen für den 
Spielmannszug des Großen Siedershofs, dass es gleich 
los geht. Foto: Arslan  

 
 

  
Einmal in der Woche wird es laut im früheren Camp -Dolan-Offiziersclub: Dann proben dort die Spielleute des Großen 
Siedershofs. Kurz vor Pfingsten ist Zugführer Michael Siegler mit seiner Truppe zufrieden.  
  
JOCHEN HÖNESS 
  
Schwäbisch Hall Siegler schaut konzentriert in die Runde. In der rechten Hand hält er seine Tambour -Fanfare. Dann streckt 
er den Arm aus, die Fanfare verharrt über seinem Kopf. Ruckartig bewegt er die Hand nach vorne, und ein musikalisches 
Gewitter bricht über die Ohren herein. Der Schall der anderen Fanfaren und Paradetrommeln wird von den Wänden im 
Proberaum zurückgeworfen, das Trommelfell erzittert. Doch Ohrenstöpsel sucht man beim 53 Mitglieder starken 
Spielmannszug des Großen Siedershofs meist vergebens.  
  
"Wir proben jeden Mittwoch zwischen 19 und 21 Uhr", erzählt Siegler. "In der ersten Stunde sind die einzelnen Stimmen 
dran, dann spielen alle zusammen." Siegler ist 43 Jahre alt. Seit sieben Jahren hat er das Amt des Spielmannszugführers 
inne. Mitglied ist er schon seit 29 Jahren. Die Wochen vor Pfingsten, weiß er, sind die wichtigsten. "Wir proben das ganze 
Jahr, da ist schon eine gewisse Routine da." Aber wenn das Siedersfest naht, steige die Beteiligung an den Proben merklich 
an. 
  
Siegler hält die Fanfare immer noch über dem Kopf, bewegt sie rhythmisch vor und wieder zurück. Die Augen der Mitglieder 
des Spielmannszugs folgen dem Instrument. So bleiben alle im Takt. Das Stück dauert etwa drei Minuten, Siegler hat am 

Ende nichts auszusetzen. Das Kuchen - und Brunnenfest kann kommen. Und es kommt: Startschuss ist bereits am Freitag.   
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